
Warenannahme 1 (FORGL1)

Bewertungstabelle für die Module im Unternehmen

Co d e d es Mo d uls      FORGL1

Leistung sb austein   Wareneingang 1 (ENMA1)

Festg eleg te 
Bewertung smetho d en  

1

Beruf / Tätig keit  Gestionnaire qualifié en logistique

Dip lo m / Zerti fikat    Diplôme d'aptitude professionnelle

Bewertung smetho d en    Modulbegleitende Kompetenzfeststellung

1
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  die  Güte r na ch Größe ,  Form ,  B e scha ffe nhe it und                   

Eige nscha fte n e inzuordne n und die  Anl ie fe rung v on Güte rn im  Wa re ne inga ng zu k oordinie re n.                  
Da be i  w e nde t e r die  inte rne n P roze dure n und a l lge m e ine n T ra nsportv orschrifte n a n.                       

Obl iga torisch   

Indikatoren

Er kennt die verschiedenen Sortierverfahren und wendet sie für die Einordnung der Güter an.
Er kennt und versteht die internen Prozeduren und die allgemeinen Transportvorschriften.

Sockel

Die Sortierung ist korrekt. Er begrenzt Beschädigungen und Fehler bei der Sortierung der Güter (unter 0,5
%).
Er weist keinerlei Fehlverhalten in Bezug auf die Einhaltung der Arbeitsprozeduren auf.



2
De r Auszubi lde nde  ist unte r Anle itung in de r La ge ,  m itte ls  de r be trie bsinte rne n EDV  die                  

ge e igne te  Anna hm e ste l le  für die  Güte r a uszuw ä hle n und die  Um la de ste l le  v orzube re ite n.  Er ist                           
in de r La ge ,  da zu die  inte rne n Re se rv ie rungsproze dure n durchzuführe n und sich die              

e rforde rl iche n Arbe itsge rä te  zum  Um la de n de r Güte r zu be scha ffe n.                

Obl iga torisch   

Indikatoren

Er kennt die Unternehmenssoftware und nutzt sie, um seine Arbeit optimal und ohne Zeitverlust zu
organisieren.
Er kennt die Organisation für die Lagerung der Güter.
Er ist in der Lage, die diesbezüglichen internen Prozeduren zu verstehen.

Sockel

Er versteht die mit der Software erhaltenen Informationen.
Er wendet die Informationen korrekt an. Bei Bedarf kann er die Güter entsprechend der Organisation für
die Lagerung manuell dem richtigen Platz zuzuweisen.
Er hält in jedem Fall die Prozeduren ein.

3
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  de n Abla uf v on T a uschv e rfa hre n v orzube re ite n,                    
se lbststä ndig da s zutre ffe nde  T a uschm a te ria l  a uszuw ä hle n,  he rbe izuscha ffe n und                     

V ork e hrunge n für die  notw e ndige n Siche rhe itsm a ßna hm e n zu tre ffe n.                

Ausge w ä hlt     

Indikatoren

Er erkennt die verschiedenen Arten von Tauschmaterial.
Er kennt deren Wert und Rolle.
Er ist in der Lage, die innerhalb des Unternehmens geltenden Arbeitssicherheitsvorschriften zu verstehen
und einzuhalten.

Sockel

Er gewährleistet eine fehlerfreie Sortierung dieser Materialien.
Er verwendet beim Austausch immer die richtigen Materialien.



4
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  die  Wa re n fa chge re cht a uf ihre m  Zw ische nla ge rpla tz zu                     

e ntla de n.  Er se tzt die  da zu notw e ndige n Arbe itsge rä te  funk tionsge re cht e in,  be a chte t da be i                       
K rä fte ,  Dre hm om e nt und H e be lge se tz und be a chte t die  be ste he nde n Siche rhe itsm a ßna hm e n                           
und  V orschrifte n.  B e im  H e be n und T ra ge n de r Wa re  be a chte t e r die  Ge sundhe itsv orschrifte n                       

und a chte t a uf e ine  richtige  K örpe rha ltung.        

Obliga torisch   

Indikatoren

Er verwendet das Material korrekt.
Er arbeitet absolut sicher unter Berücksichtigung der Eigenschaften der Waren seines Unternehmens
(Gewicht, Zerbrechlichkeit…).

Sockel

Er vermeidet unter Einhaltung der Sicherheitsempfehlungen jede Beschädigung der Waren oder der
Förderzeuge. 
Er nimmt keinesfalls ungeeignete Körperhaltungen ein, die zu Verletzungen führen könnten.
In ungewöhnlichen oder unbekannten Situationen zögert er nicht, um Rat und Hilfe zu bitten.

5
De r Auszubi lde nde  pfle gt e ine n k ol le gia le n Um ga ng m it se ine n inte rne n Arbe itsk ol le ge n.  Er ist                        

in de r La ge ,       se ine  be rufl iche  Entw ick lung e inzuschä tze n.         

Obliga torisch  Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Er pflegt ein gutes Verhältnis zu seinen Kollegen.
Er ist höflich und respektvoll.
Er weiß, sich zu behaupten und seinen Standpunkt ruhig zu vertreten.

Sockel

Er fügt sich leicht in die verschiedenen Abteilungen ein, die er bei seiner Ausbildung durchläuft.
Er tauscht alle Informationen im Interesse eines reibungslosen und verbesserten Arbeitsablaufs aus.



6
De r Auszubi lde nde  e m pfä ngt bzw .  v e ra bschie de t die  Anl ie fe re r/Zul ie fe re r fre undlich und ge ht                        

a nge m e sse n a uf ihre  Fra ge n und Erw a rtunge n e in.            

Obl iga torisch  Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Er beherrscht seine Aufgabe und gibt den Zulieferern die richtigen Informationen direkt weiter: er ist
selbstsicher.
Bei Bedarf weiß er ohne Zeitverlust für die Zulieferer, wen er um Hilfe bitten muss.

Sockel

Er gibt zu keinerlei Beschwerde Anlass.
Er bietet keinerlei Grund für Konflikte mit den Zulieferern.

7
De r Auszubi lde nde  re fle k tie rt se ine n Um ga ng m it de n K unde n/Zul ie fe re rn sow ie  K ol le ge n                         

k ritisch und struk turie rt,  und ist in de r La ge ,  da s Re sulta t de r Re fle xion in se in zuk ünftige s                
H a nde ln m ite inzube zie he n.  De r Auszubi lde nde  schä tzt e in,  ob e r e ige nstä ndig                   

V e rbe sse rungsm öglichk e ite n a ble ite n k a nn ode r da zu e ine  e rfa hre ne  Fa chk ra ft he ra nzie ht.  De r                            
Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  die  Qua l itä t se ine r Arbe it zu                be w e rte n und da ra us     

Schlussfolge runge n zu zie he n,  die  ihm  e rla ube n zuk ünftige  Aufga be n                e rfolgre ich zu be w ä ltige n.     

Obl iga torisch  Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Er kann aufmerksam zuhören.
Entsprechend den erworbenen Kenntnissen gibt er angemessene Antworten.
Er hinterfragt sich und entwickelt sich anhand der gemachten Erfahrungen weiter.

Sockel

Er bringt bei seiner täglichen Arbeit Verbesserungsvorschläge ein (auch geringfügige).
Er trifft keine Entscheidungen ohne Kenntnis der Sachlage und vermeidet daher Probleme oder Konflikte
mit den Zulieferern.



8
De r Auszubi lde nde  ha nde lt v e ra ntw ortungsv ol l  im  Um ga ng m it um w e ltschä dl iche n und -                      

be la ste nde n Stoffe n und se ine r e ige ne n Ge sundhe it.           

Ausge w ä hlt    Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Er erkennt gefährliche Produkte oder Verpackungen.
Er ist sich der etwaigen Gefahren bewusst und passt sein Verhalten der Lage an.

Sockel

Er ist für keinerlei Verschmutzung aufgrund einer unsachgemäßen Handhabung seinerseits
verantwortlich.
Er zeigt diesbezüglich in seinem Verhalten oder seinen Äußerungen keinerlei Mangel an Respekt.



9
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  unte r Anle itung de s T utors e in B e richtshe ft zu führe n und               

da rin die  in de r Ausbi ldung be ha nde lte n T he m e n / Inha lte  / Aufga be n fe stzuha lte n                  

Obliga torisch   

Indikatoren

Der Auszubildende verfasst 2 Berichte. Ein Bericht geht über 2 bis 5 Seiten (ohne Fotos und
Anhang) in einer Schriftgrösse von 12
In dem ersten Bericht „Vorstellung des Ausbildungsunternehmens“ beschreibt er die
Ausbildungsstätte (Historie, Organisation und Strukturen, Aktivitätsbereich, usw…)
Im zweiten Bericht „Die Warenannahme (die Ware)“ werden mindestens folgende Punkte
beschrieben:
Entladen und Sortieren der Ware. Vorbereitung der Ware zum transportieren ins Lager
Beschreibung der benützten Fördermittel zum Transportieren der Ware (Gewicht, maximale Last, )
Beschreibung der Hilfsmittel für die Warenannahme (betriebsinterne EDV, ...)
Beschreiben der Teamarbeit und / oder den Kontakt zu Kunden und / oder Lieferanten. Die
Erwartung des Betriebes sowie die wichtigsten Gesichtspunkte der Kommunikation
(Fakultativ) Ablauf von Tauschverfahren (Paletten, Container, ...)
(Fakultativ) Der Umgang mit Gefahrengut

Sockel

Die Anleitung des Tutors werden aufgenommen und bei der Führung des Berichtsheft umgesetzt
Die Berichte sind ordentlich, übersichtlich und regelmäßig geführt
Die Berichte sind korrekt auf Französisch oder Deutsch geschrieben
Alle wesentlichen Angaben zu Themen / Inhalten / Aufgaben sind festgehalten
Beigefügte Bilder, Skizzen und Anhänge stimmen mit den Berichten überein

A nzahl  d er zu eval uierend en ausg ewählten Ko mp etenzen         1 / 2

A nzahl  d er zu eval uierend en o b l i g ato ri schen Ko mp etenzen               7
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	Der Auszubildende ist in der Lage, die Güter nach Größe, Form, Beschaffenheit und Eigenschaften einzuordnen und die Anlieferung von Gütern im Wareneingang zu koordinieren. Dabei wendet er die internen Prozeduren und allgemeinen Transportvorschriften an.
	Indikatoren
	Sockel
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	Sockel
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	Sockel
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	Sockel
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	Sockel
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